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Name des Prüfungsteilnehmers: _________________________________________________ 
 
                                        Verein: _________________________________________________ 
 
                                        Datum: _________________________________________________ 
____________________________________________________________________________ 
 
 
 

Fragenkatalog Jugend zur BH / VT – Sachkundeprüfung 
 
Zu jeder Frage gibt es nur eine richtige Antwort, die angekreuzt werden muss. Zur Jugend zählen Kinder und Jugendliche, die noch nicht 15 
Jahre alt sind. 
 
 
 
 

1. Hunde verständigen sich: 
 

 durch Körpersprache (Schwanz wedeln, Ohren stellen, …) 
 durch Hochspringen 
 durch Bellen 

 
 

2. In welchem Zeitraum, muss ein Hund gegen Tollwut geimpft werden? 
 

 gar nicht 
 nur als Welpe 
 so wie es im Impfpass durch den Tierarzt eingetragen wurde. 

 
 

3. Mir kommt ein Jogger entgegen; was mache ich mit meinem frei laufenden Hund? 
 

 ich rufe dem Jogger; er soll anhalten 
 ich rufe meinem Hund und leine ihn an 
 ich rufe dem Jogger „mein Hund tut nichts“ 

 

 
 

4. Wer darf einen Hund gegen TOLLWUT impfen? 
 

 jeder 
 der Übungsleiter 
 der Tierarzt 

 
 

5. Was ist richtig? 
 

 Zecken soll man möglichst schnell entfernen 
 Zecken möglichst nicht berühren, die fallen ja von selbst ab 
 Zecken mit Klebstoff ersticken 

Geb.
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6. Wann darf ein Jäger einen Hund schießen? 
 

 wenn er unkontrolliert Wild hetzt 
 wenn er ohne Leine bei seinem Herrchen / Frauchen Fuß läuft 
 wenn er im Wald zu bellen anfängt. 

 
 

7. Wodurch entstehen Ausbildungsfehler? 
 

 loben durch den Hundeführer 
 kurze Übungseinheiten 
 Überforderung des Hundes 

 
 
 

8. Wie viele Hunde darf ein Teilnehmer in einer Prüfung vorführen? 
 

 soviel er schafft 
 max. 10 Hunde 
 max. 2 Hunde 

 
 

9. Muss der vorgeführte Hund Haftpflichtversichert sein? 
 

 Ja 
 Nein 

 
 

10. Wie erkenne ich ob mein Hund gesund ist? 
 

 glänzendes Fell 
 er schläft viel 
 er frisst sehr wenig (fehlender Appetit) 

 
 

11. Welche Rangordnung soll ein Hund in der Familie haben? 
 

 die Oberste (der Chef); er ist auch am Kleinsten 
 gleiche Rangstellung wie die Kinder 
 die unterste Rangstellung 

 
 

12. Kann der Hund unter Stress etwas lernen? 
 

 Ja, da er aufmerksamer ist 
 Nein 
 Hunde kennen keinen Stress 
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13. Welcher Hund zeigt eine Spielhaltung? 

 

1 
 

2 
 

3 

 

 

 

 

 
14. Welche Aussage ist richtig? 

 
 Das Unterordnungs- Laufschema der Prüfungsordnung ist an der Prüfung zu zeigen. 
 Bei Prüfungen kann ich die Übungen selbst koordinieren. 
 Ich laufe auch an der Prüfung nach Anordnung meines Übungsleiters. 

 
 

15. Was ist die normale Körper-Temperatur des Hundes? 
 

 unter 30°C 
 38 – 38,5°C 
 über 40°C 
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